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Die hohe Lebensqualität, die wir heute im

 Bundesland Niederösterreich vorfinden, ist 

eng mit dem großen sozialen Engagement

 verknüpft, das in diesem Land ebenfalls zu finden ist. 

In besonderer Weise wird dieses Engagement durch

 jene Bürgerinnen und Bürger zum Ausdruck gebracht,

die sich freiwillig für die gute Sache engagieren. 

Von diesen Menschen gibt es in unserem Bundesland

glücklicherweise eine Vielzahl, die Hälfte der Landsleute

engagiert sich bereits freiwillig bzw. ehrenamtlich,

 weshalb Niederösterreich als „Land der Freiwilligen“

 gelten kann, was mich als Landeshauptmann dankbar,

froh und auch stolz macht.

Einen besonderen Stellenwert nehmen dabei die

 Mitglieder der freiwilligen Feuerwehren ein: 

Sie sind stets prompt, zuverlässig und oft auch unter

Gefährdung der eigenen Sicherheit bei Bränden,

 Hochwasser, Unwettern, Personensuchen oder –

wie in der jüngeren Vergangenheit vermehrt –

bei Verkehrsunfällen zur Stelle.

Dies trifft auch auf die Mitglieder der Freiwilligen

 Feuerwehr Purkersdorf zu. Die Feuerwehr Purkersdorf

wurde vor mittlerweile 140 Jahren gegründet und 

stellt in der Wienerwaldstadt und über diese hinaus

 einen wichtigen Sicherheitsfaktor dar; immerhin liegen 

im  Einsatzgebiet dieser Wehr drei stark befahrene

 Bundesstraßen, auch ein Teil der Westbahn mit vier

Bahnhöfen und den dazugehörigen Gleiskörpern 

zählt zum Einsatzgebiet. Überdies ist die Freiwillige

 Feuerwehr Purkersdorf eine der Portalfeuerwehren 

für den erst seit kurzem in Betrieb befindlichen

 Wienerwaldtunnel und verfügt über diesbezügliche

 Ausrüstung und Ausbildung. Für die Bedeutung 

dieser Wehr spricht außerdem die Tatsache, dass 

im Feuerwehrhaus Purkersdorf die Alarmzentrale 

des Abschnittes Purkersdorf untergebracht ist.

Dementsprechend war und ist diese Wehr immer 

wieder gefordert und für die Menschen im Einsatz. 

Für die Absolvierung dieser Einsätze in der Vergangen-

heit danke ich von Herzen, zum besonderen Geburtstag

gratuliere ich ebenso herzlich. Für die Zukunft wünsche

ich der Freiwilligen  Feuerwehr Purkersdorf alles Gute

und dass all ihre Mitglieder stets gesund und wohl -

behalten von ihren Einsätzen zurückkehren.

Dr. Erwin Pröll
Landeshauptmann von Niederösterreich 



Seit 140 Jahren – in der heute so extrem schnell-

lebigen Zeit nahezu unvorstellbar lange – gibt 

es die Freiwillige Feuerwehr Purkersdorf, deren

Mitglieder zu jeder Tages- und Nachtzeit bereit sind, 

in den vielfältigsten, möglichen und unmöglichen

 Notsituationen zu helfen. Innerhalb kürzester Zeit sind

die Männer und Frauen der Wehr sozusagen auf Knopf-

druck zur Stelle, um mit der zur Verfügung stehenden

Ausrüstung oftmals sehr komplexe Einsatzleistungen 

zu vollbringen und das nicht nur „wenn’s brennt“. 

Wie wir wissen, ist die Mehrzahl der Einsätze heute

technischer Art – nach Unwettern, Unfällen, Öl- oder

Chemikalienaustritten usw. sind die Feuerwehren die

 erste Adresse für die Hilfesuchenden. Und trotz dieser

Vielzahl von Aufgaben, mit denen die Einsatzkräfte

 oftmals konfrontiert werden, sind es Freiwillige, die

 diese Aufgaben erfüllen. Menschen, die sich diesem

Betätigungsfeld neben ihrem Berufs- und Familienleben

widmen sind in einer Zeit, die zunehmend von persön -

lichen Vorteilen und einer Fülle von Freizeitangeboten

geprägt ist, doch eine Besonderheit. Zahlreiche

 Stunden der Aus- und Weiterbildung, Zeit für Übungen

und gesellschaftliche Ausrückungen bestimmen das

Feuerwehrleben, dazu die Einsätze, die oft auch 

mit  Gefahren für Leib und Leben verbunden sind. 

Bei allen Betrachtungen der Feuerwehr und ihrer

 technischen Ausrüstung darf nicht vergessen werden,

dass der Mensch die tragende Säule der Feuerwehr ist. 

Wer etwas freiwillig tut, macht es aus Überzeugung, 

mit Motivation und Freude, macht es gewissenhaft und

übernimmt damit Eigeninitiative und Selbstverant -

wortung. Die Feuerwehr ist und bleibt eine besondere

 Dienstleistung, bei der sich im wahrsten Sinne des

 Wortes der ganze Mensch einbringt.

All dies möchte ich als der für den Einsatz der

 Katastrophenhilfsdienste im Verwaltungsbezirk  

Wien-Umgebung verantwortliche Einsatzleiter zum

 Anlass nehmen, den Mitgliedern der Freiwilligen 

Feuerwehr Purkersdorf zum 140-Jahr-Jubiläum zu

 gratulieren und für ihre Leistungsbereitschaft meinen

Dank und  Anerkennung auszusprechen. 

Mein Dank richtet sich auch an die Stadtgemeinde

 Purkersdorf für das stets vorhandene Bewusstsein um

die Erfordernisse eines funktionierenden Brand- und

 Katastrophenschutzes.

Gut Wehr!
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Mag. Wolfgang Straub
Bezirkshauptmann für Wien-Umgebung
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Zum eindrucksvollen Jubiläum „140 Jahre 

 Freiwillige Feuerwehr Purkersdorf“ darf ich per-

sönlich und im Namen aller Purkersdorferinnen

und Purkersdorfer besonderen Dank und außerordent -

liche Anerkennung für die geleistete Arbeit ausdrücken.

Die Feuerwehr Purkersdorf hat sich in den letzten

 Jahrzehnten zur Katastrophenschutzeinheit schlechthin

entwickelt. Wo auch immer Not am Mann/Frau war, 

war sie stets einsatzbereit und in jeder Situation und

Problemstellung verfügbar. Wer rasch hilft, hilft doppelt,

dieses Sprichwort trifft auf die Freiwillige Feuerwehr

 Purkersdorf ganz besonders zu.

Die Feuerwehr ist ein sehr wesentlicher und wichtiger

Bestandteil im Purkersdorfer Alltag und bildet gemein-

sam mit den anderen Blaulichtorganisationen einen

 unverzichtbaren Teil unserer Gesellschaft.

Die Bewältigung von Ereignissen wie Hochwasser,

 Stürme, Brände, technische Einsätze, Ölsperren zum

Schutz unserer Gewässer, Suchaktionen, Menschen -

bergungen und vieles mehr wären ohne die Hilfe der

freiwilligen Helferinnen und Helfer undenkbar; die

 Feuerwehr ist bedeutsame, maßgebliche und kompe-

tente Partnerin im Unglücks- oder Katastrophenfall.

Oftmals wird die Notwendigkeit und Sinnhaftigkeit der

 Feuerwehr erst dann erkannt, wenn man selbst be -

troffen oder im unmittelbaren Nahbereich ein Einsatz

notwendig ist. Die hohe Anzahl an ehrenamtlichen

 Stunden, die von den Mitarbeiterinnen unserer Feuer-

wehr Purkersdorf geleistet werden, wären durch den

Einsatz einer Berufsmannschaft nicht zu bewerk -

stelligen, von der finanziellen Dimension einmal ganz

abgesehen. Ich bin sehr stolz auf unsere Feuerwehr

und freue mich, dass ich ein Teil dieser Kriseneinheit

sein darf.

Für mich als Bürgermeister war und ist es im höchsten

Grade von Bedeutung, den Feuerwehrfrauen und 

-männern die notwendige Infrastruktur für Aus-, Fort-

und Weiterbildung sowie die bestmögliche Ausrüstung

zu bieten. Deshalb habe ich mich, gegen so manche

Widerstände, auch für die Errichtung der neuen 

Einsatzzentrale der Feuerwehr ein- und schließlich im

Jahr 1997 diese auch durchgesetzt. Inzwischen ist die

Realisierung dieses Projektes schon lange kein Thema

mehr und völlig unbestritten.

Neben ihren technischen Aufgaben nimmt die frei -

willige Feuerwehr aber auch einen sehr wichtigen Teil 

im sozialen und kulturellen Leben unserer Stadt ein.

Kaum eine Veranstaltung in Purkersdorf, an der die

 Feuerwehr nicht teilnimmt oder überhaupt beteiligt ist.

Ich wünsche unserer freiwilligen Feuerwehr zu ihrem

140-Jahr-Bestandsjubiläum das Allerbeste und 

weiterhin  einen so hohen Stellenwert, Respekt und

Wert schätzung im Leben unserer Stadt. Ich bedanke 

mich ausdrücklich und persönlich für das Engagement

und die ständige Einsatzbereitschaft bei der Feuer-

wehr als Organisation und im Besonderen bei allen 

frei willigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern.

Gut Wehr!

Mag. Karl Schlögl
Bürgermeister von Purkersdorf
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140Jahre Feuerwehr Purkersdorf – eine

beeindruckende Erfolgsgeschichte.

Anlass genug, nicht nur einen 

Blick in die Vergangenheit, sondern auch einen in 

die Zukunft zu werfen. Und da getraue ich mir zu

 behaupten, dass die Freiwillige Feuerwehr Purkersdorf

auch in den nächsten 140 Jahren für alle Bürgerinnen

und Bürger dieser wunderschönen Stadt im Wienerwald

ein verlässlicher Partner sein wird.

Die Mannschaft rund um Kommandant Brandrat 

Viktor Weinzinger zählt unbestritten zu den Eliten der

Feuerwehreinheiten im Bezirk Wien-Umgebung. 

Gediegene Ausbildung, enormes Engagement und

 hoher Idealismus von über 100 freiwilligen Frauen 

und Männern garantieren für das höchste Gut in einer

 zivilisierten Bürgergesellschaft – die Sicherheit. 

Wann immer Meinungsforscher wissen wollen, worauf

Menschen besonderen Wert legen, dann rangiert

 Sicherheit immer an vorderster Stelle. 

Purkersdorfs Bewohner dürfen sich jedenfalls zu 

den privilegierten Bürgerinnen und Bürgern dieses

 Landes zählen. Sie können sich nämlich zu jeder  

Tages- und Nachtzeit darauf verlassen, dass im Notfall

innerhalb weniger Minuten professionell geschulte 

und hoch motivierte Feuerwehrmitglieder den Arbeits- 

oder auch Tennisplatz verlassen, um Menschen in 

Bedrängnis zu helfen.

Das ist keine Selbstverständlichkeit und mit großen

 Entbehrungen verbunden. Schulungen, Übungen,

 Kurse und Einsätze erfordern enormen Zeitaufwand.

Wer sich für eine Mitarbeit bei der freiwilligen Feuerwehr

entscheidet, darf somit eines nicht sein: Egoist oder

 Einzelkämpfer. Wir sind Teamspieler, wo jeder seinen

Stärken entsprechend eingesetzt wird. Ein bewährtes

System, das bei der Freiwilligen Feuerwehr Purkersdorf

seit 140 Jahren mit viel Enthusiasmus und großer

 Leidenschaft gelebt wird. 

In Vorwörtern nützt man natürlich gerne die Gelegen-

heit, um dem Jubilar oder der Jubilarin offiziell Danke zu

sagen. Das ist mir natürlich auch zum 140. Geburtstag

der Freiwilligen Feuerwehr Purkersdorf ein persönliches

Anliegen. Wenngleich ein knappes Danke nicht in

 Ansätzen den herausragenden Leistungen der Truppe

rund um Viktor Weinzinger gerecht werden kann. Es ist

bewundernswert, mit welcher Geduld, Hingabe und

persönlichem Einsatz seit 140 Jahren die vielen Frauen

und Männer der Feuerwehr Purkersdorf im Dienste der

Menschlichkeit unterwegs sind.

Dafür gebührt allen, die an der Erfolgsgeschichte

 beteiligt waren, unser größter Respekt sowie unsere

 besondere Hochachtung. Ich wünsche der Freiwilligen

Feuerwehr Purkersdorf auf diesem Wege eine hoff-

nungsfrohe  Zukunft, aber vor allem unfallfreie Einsätze.

Gut Wehr!

LBD Dietmar Fahrafellner
Landesfeuerwehrkommandant von Niederösterreich
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Es ist mir eine besondere Freude, euch zum 

140-Jahr-Bestandsjubiläum aus ganzem Herzen

zu gratulieren. Die Freiwillige Feuerwehr

 Purkersdorf zählt zu den verlässlichsten und vorbild -

lichsten  Löscheinheiten des Landes. Wann immer

 Menschen dringend Hilfe brauchen, dann sind die

 Frauen und Männer der Feuerwehr Purkersdorf zur

 Stelle – und das bereits seit 140 Jahren. Auf diese

 Feuerwehr ist Verlass.

Ohne pathetisch werden zu wollen, sei mir an dieser

Stelle eine ganz persönliche Anmerkung gestattet. 

Für mich als Bezirksfeuerwehrkommandant hat sich

Purkersdorf zu meiner zweiten Heimat entwickelt. 

Nicht nur wegen der gemütlichen Atmosphäre, 

die in der ganzen Stadt zu spüren ist. Es sind vor allem

die Menschen, die der Wienerwaldgemeinde einen

ganz besonderen Charme verleihen. Vor allem die

 Verantwortungsträger in Purkersdorf dürfen stolz darauf

sein, wie sich ihre Heimatgemeinde in den vergangenen

Jahren entwickelt hat.

Das ist vor allem auch ein Verdienst der Entscheidungs-

träger in dieser Gemeinde. Es ist nicht selbstverständ-

lich, dass beispielsweise Politik und Feuerwehr an

 einem Strang ziehen. Dazu gehört Einfühlungsver -

mögen, aber auch Verständnis für die Position des

 anderen. Eigenschaften, die in Purkersdorf seit vielen

Jahren hochgehalten werden. Dafür möchte ich an

 dieser Stelle vor allem Bürgermeister Mag. Karl Schlögl

und Feuerwehrkommandant Brandrat Viktor Weinziger

aufrichtig danken. Ein Duo, das sich auf Zuruf versteht,

dass Probleme gemeinsam anpackt und löst.

Nur so war es möglich, dass sich die Feuerwehr

 Purkersdorf zu einer tragenden Säule des NÖ. Feuer-

wehrwesens entwickelt hat. Für einen Bezirksfeuerwehr-

kommandanten ist es beruhigend zu wissen, dass im

Einsatzfall binnen weniger Minuten ein hervorragend

ausgebildetes Team mit hochmodernem Gerät zur

Brandbekämpfung, Menschenrettung oder Gefahren -

abwehr ausrückt. Das Miteinander in der Gemeinde hat

dies möglich gemacht. 

Ich habe eingangs schon erwähnt, dass Purkersdorf 

für mich zur zweiten Heimat geworden ist. Dies auch

deshalb, da mir viele Menschen im Laufe der Jahre 

ans Herz gewachsen sind. Es haben sich treue und

 intensive Freundschaften entwickelt, die ich nicht mehr

missen möchte. Ungezählt sind die vielen Stunden, die

ich nicht nur im Feuerwehrhaus, bei Familien oder auch

im einen oder anderen Szenelokal mit lieben Freunden

verbringen durfte.

Ich bin stolz, Bezirksfeuerwehrkommandant in Wien-

Umgebung zu sein. Das hat mir die Möglichkeit

 gegeben, eine Feuerwehrmannschaft kennenzulernen,

die nicht nur mir, sondern auch ihrer Bevölkerung große

Freude bereitet. Ich kann nur bitten, eure ganze Kraft

weiterhin dem Feuerwehrwesen zu widmen.

In mir hat die Feuerwehr Purkersdorf jedenfalls einen

verlässlichen Partner, der immer dann zur Stelle ist,

wenn er gebraucht wird. In diesem Sinne wünsche ich

euch für die nächsten Jahrzehnte alles erdenklich Gute.

Gut Wehr!

BFR Peter Ohniwas
Bezirksfeuerwehrkommandant von Wien-Umgebung
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Seit 140 Jahren besteht nun die Feuerwehr in

 Purkersdorf.  War es am Beginn die Notwendig-

keit den zerstörenden Elementen „Feuer, Wasser

etc.“ ein organisiertes Feuerlöschwesen entgegenzuset-

zen, haben sich bis heute die Aufgaben der Feuerwehr

auf ein breites Spektrum von Gefahren entwickelt.

Ob dies nun Brände,  der zunehmende Straßenverkehr

mit all seinen Gefahren darstellt, oder wie in jüngster

Zeit auch für die Sicherheit im neu gebauten Wiener-

waldtunnel verantwortlich zu sein.

Dieser Weiterentwicklung der gesamten Aufgaben -

stellung im Bereich des Feuerwehrwesens wurde immer

Rechnung getragen und versucht die Ausbildung und

Ausrüstung immer auf den Letztstand der Technik zu

bringen und zu halten.

Das dies bisher möglich war, und ich bin zutiefst über-

zeugt auch weiterhin so sein wird, ist einer Gemeinde-

vertretung zur verdanken, die sich ihrer Verantwortung

zum Schutz der Bevölkerung nie entzogen hat und die

finanziellen Mittel für die notwendige Ausrüstung zur

Verfügung gestellt hat.

Ich möchte mich daher als Kommandant bei unseren

Gemeindevertretern für diese Unterstützung bedanken.

Was nützt jedoch die modernste Ausrüstung, wenn

 dahinter nicht Frauen und Männer stehen, die bereit

sind diese im Ernstfall zu bedienen. Daher mein  

auf richtiger Dank an meine Mannschaft für den 

Einsatz willen, aber auch für die Bereitschaft zur Aus- 

und  Weiterbildung, dies ist in der heutigen manchmal

schnelllebigen Zeit keine Selbstverständlichkeit. 

Nur durch eure Bereitschaft kann ich als Kommandant

eine „starke Feuerwehr“ nach außen vertreten.

Besonders stolz können wir jedoch auf unsere Feuer-

wehrjugend – den „Helden von Morgen“ sein, welche 

im nächsten Jahr das 40-jährige Bestandsjubiläum

 feiert.

Hier sind junge Männer und Frauen ab zehn Jahren 

mit Eifer bei der Ausbildung, bei den Wettkämpfen 

oder auch bei den Freizeitaktivitäten eine zusammen -

geschweißte Truppe, die der Garant für das Weiter -

bestehen des Freiwilligenwesens ist. 

Das Feuerwehrwesen benötigt viel Freizeit und daher

möchte ich unseren Familienangehörigen, welche uns

diese Zeit geben, aber auch bei unseren Aktivitäten tat-

kräftig unterstützen, meinen besonderen Dank ausspre-

chen, ohne euer Verständnis wäre dies nicht möglich.

Ich möchte es aber auch nicht verabsäumen mich bei

unserer Bevölkerung sowie den Firmen zu bedanken,

die durch ihre Spenden und Besuche unserer Feste

ebenfalls zur notwendigen finanziellen Absicherung

 wesentlich beitragen, getragen von der Bitte uns auch

in Zukunft diese Unterstützung zu geben.

Unserer Feuerwehr wünsche ich, dass die kommenden

Jahre auch weiterhin so erfolgreich sein mögen, wie die

vorangegangenen, denn das Wichtigste im Leben ist

die Gewissheit, sich selbst und seinen Grundsätzen treu

geblieben zu sein.

Ich bin stolz Kommandant dieser Feuerwehr sein zu

dürfen.

Gott zur Ehr’, dem Nächsten zur Wehr!

BR Viktor Weinzinger
Kommandant der Freiwilligen Feuerwehr Purkersdorf und Abschnittsfeuerwehrkommandant
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Unseren toten Feuerwehrkameraden!

In Ehrfurcht und Verbundenheit 

gedenken wir jener Kameraden, 

die uns im Tod vorausgegangen sind.

Ihre Opferbereitschaft 

und Pflichterfüllung werden 

uns immer ein Vorbild sein.
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DAS KOMMANDO v.l.: Gindl Michael, Weinzinger Viktor, Haider Rainald, Schmatz Werner, Brunner Roman

Cipak Martin

Dittrich Mario

Bastirsch Mario

Dollhopf Günther Dopplinger Walter* Ecker Karl* Fellinger Sebastian

Bastirsch Philipp Bonifazi Johann* Cakrada Johannes

*Reservisten  **Telefondienst/Verwaltung  ***Feuerwehrarzt

Die Mannschaft im  

Hirtl Jessica Hlavka Clara Hlavka Nikolaj Huber Thomas Illetschko Stefan

Keitel ManuelJägersberger Hans-Christian Kickinger Patrick Kickinger Reinhard Klemmer Franz

Kotzinger Karl Kurtschak Clemens Lang Michael Löffelmann Michaela Machat Othmar*

Frisch WalterFliegenschnee Julian Hackl Herbert Hackl Lukas Haider Anna**
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  Jubiläumsjahr 2013

Märzbacher AlexanderMantler Christoph Mellauner Paul Mocek Otto Nemetz Georg

Neuwirth Johann Offenborn Andreas Offenborn Yannik Orman Sandra Peter Theodor*

Pratschner KatharinaPlatz Christoph Reinprecht Stefan Röhrich Beate** Röhrich Christian

Ruth Harald*** Scheichl Peter Schichta Horst Schlögl Karl Schmatz Gerhard

Schmatz Karola**Schmatz Günter Schrottenbaum Peter Simon Sebastian Sitter Martin

Solbrich Romana Staubmann Eduard Steindl-Starlinger Kevin Tschellnig Patrick Uhrmann Wolfgang

Walther Gerhard*Wächter Andreas Weingartshofer Lukas Weinzinger Brigitte** Weiser Herbert

Weiser Markus Wimmer Heinz Wolkerstorfer Brigitte** Wolkerstorfer Christina Wolkerstorfer Harald



Aber schon im Juni 1701 erwähnte die Chronik der

Stadt Purkersdorf auch verheerende Überschwemmun-

gen durch die beiden so friedlich aussehenden Ge -

wässer „Wien“ und „Gablitz“, welche unsere Gemeinde

immer wieder - auch bis in die jetzige Zeit - bedrohten.

Auch in den ersten Jahrzehnten des 19. Jahrhunderts

blieb Purkersdorf von Bränden nicht verschont. 

Das Gasthaus „Zum Goldenen Adler“ (Hauptplatz 10)

fiel im Jahre 1810 den Flammen zum Opfer und am 

30. April 1837 wurde das alte Mauthaus, neben der 

Kirche (Hauptplatz 8), durch Unvorsichtigkeit ein 

Opfer der Flammen. 

Der schwärzeste Tag war der 23. August 1842. Um

10.30 Uhr brach im Kuhstall des Posthauses (Haupt-

platz 5) ein Brand aus, welcher infolge der damals herr-

schenden Trockenheit, begünstigt durch einen Südost-

sturm, mit unheimlicher Schnelligkeit um sich griff. 

Auch die Kirche wurde damals stark in Mitleidenschaft

gezogen. Durch die raschen Bemühungen der her -

beigeeilten Helfer, verstärkt durch die Zöglinge der k. u.

k. Forstschule zu Mariabrunn und 14 Spritzen - eine

 davon sogar aus Ottakring (man bedenke die Möglich-

keit der Verständigung) - konnte der Brand eingedämmt

werden. Fast hätte dieser Brand das Ende des altehr-

würdigen Schlosses bedeutet, und es war nur einem

Zufall zu danken, dass dieses über höheren Befehl

 wieder aufgebaut wurde. 

Zwei Jahre später brach in der Scheune des Milch -

mannes Pieringer ein Brand aus, welcher diese ein -

äscherte. Bei diesem Brand wurde auch die Schule

(seinerzeit in der Karl-Kurz-Gasse) zerstört. 
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Chronik

Um 1700 hatte bereits das damalige Gemeinwesen –

denn zu dieser Zeit bestand noch keine Gemeinde 

im heutigen Sinne – durch den Ankauf einer tragbaren Feuerspritze 

den Grundstein zur Anschaffung von 

Feuerlöschgeräten gelegt. Aus Anlass eines im „Baderhaus“, 

neben der Fleischbank, ausgebrochenen Rauchfangfeuers 

im Jahre 1705 wurde diese erste Ausrüstung um einige 

Feuerleitern erweitert.

Die Landgräfin Charlotte von Fürstenberg (Besitzerin

des Fürstenberg´schen Schlosses - heute Herrengasse 8) 

– kaufte 1847 eine zehn Eimer (560 Liter) fassende

 Feuerspritze (ein Holzkessel mit hölzernem Pumpwerk),

die mit zwei Pferden bespannt werden konnte. Die 

Gräfin erlaubte, dass im Falle der Not auch die Gemein-

de die Spritze benutzen durfte. Dies bedeutete für un-

sere Gemeinde eine besondere Wohltat, da sich außer

der waldamtlichen keine größere Feuerspritze im Ort

befand. Ihren großen Einsatz hatte diese Spritze am 

28. Juni 1848, als die Häuser Nr. 12, 13 und 14 samt 

allen Nebengebäuden abbrannten. Am 14. September

1863 brachen in den beiden Wirtshäusern „Zum Golde-

nen Wolf“ und „Zum Goldenen Adler“ Brände aus, die

den Ort in höchste Gefahr brachten. Diese wurden

durch das schnelle Eingreifen von Hilfsmannschaften

aus Gablitz, Hadersdorf, des hiesigen Bahnhofes und

sogar der Direktion des Westbahnhofes zu Wien, der

seine große, ausgiebige Spritze auf dem Schienen -

wagen schickte, gebannt.

Erwähnt muss auch werden, dass die an Feuerlösch -

requisiten so arme Gemeinde Purkersdorf 1865 durch

den Ankauf von drei guten Feuerspritzen, aus dem

Nachlass der Landgräfin Fürstenberg, plötzlich zu

 einem Feuerlöschpark kam. 

Die Anschaffung war allerdings nur unter Zuhilfenahme

eines Kapitals der ehemaligen Schützengarde, die

 diesen Betrag für nützliche Zwecke gewidmet hatte,

möglich. Die großen politischen Umwälzungen des

 Jahres 1848 brachten auch für die Gemeinden äußerst

wichtige Neuerungen. 
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Sie wurden selbstständig und erhiel-

ten damit zum ersten Male die Selbst-

verwaltung für die Bewohner. Da der

Ort in den letzten Jahrzehnten bedeu-

tend an Einwohnern und Häusern zu-

genommen hatte, und die Nachbar-

schaftshilfe, wie sie bisher bestand,

nicht mehr für den Brandschutz aus-

reichte, dachte man - wie bereits in

anderen Gemeinden Niederöster-

reichs - 1872 an die Aufstellung einer

eigenen freiwilligen Feuerwehr. 

Dass die Öffentlichkeit daran Interesse 

hatte, bewies die rege Mitglieder -

an meldung. Unter dieser Voraussetzung

konnte 1873 zur Gründungsversammlung

geschritten werden, bei der 73 Mitglieder,

meist aus dem Stande der Gewerbetrei-

benden, anwesend waren. Der rührigen

und umsichtigen Leitung der freiwilligen

Feuerwehr wurde seitens der Gemeinde

als Anerkennung für fleißiges Üben und 

Exerzieren eine Subvention von 500 fl. 

(Gulden) zugesprochen. Bald darauf, am

2. Februar 1873, wurden vom Kommando

die Satzungen der freiwilligen Feuerwehr

zu Purkersdorf erlassen, darin wurden der

Lösch- und Rettungsdienst sowie die

nachbarliche Hilfe für die Ortschaften des

gesamten Wientales aufgenommen. 

1879 wurden die Hausbesitzer - durch die

Aufstellung einer Feuerlöschordnung für

den Ort - beauftragt, im Falle einer Feuers-

brunst für das Vorhandensein tadelloser

Wassereimer und geeigneter Leitern 

Sorge zu tragen. Die im alten Feuerstadel

untergebrachten Löschrequisiten wurden

nach vorhergegangener Adaptierung in

das dem Schmiedemeister Laubhahn vor-

her gehörige Lokal im Gemeindehaus

(heute Hauptplatz 14) überführt, und fest-

gelegt, dass dieser Raum für die Feuer-

wehr immer gewahrt bleiben sollte.

1873
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Am 2. August 1898 brach über den

Besitz des Gasthauses „Zum Golde-

nen Hirschen“, Herrn Senfelder, das

Unglück einer Feuersbrunst herein. 

Kurz darauf sah man beim geschlos-

senen Bahnschranken die Frau des

Besitzers den Schrankenwärter mit

erhobenen Händen bitten, die

Schranken zu öffnen, damit die be-

reitstehende Feuerwehr ohne Verzug

auf den Brandplatz fahren könne. 

Der Schrankenwärter beharrte aber

auf seine Dienstvorschrift, und so

kam es, dass die Löschmannschaft

erst nach Passieren zweier Züge an-

rücken konnte. Der große Zeitverlust

bewirkte das ungehinderte Umsich-

greifen des Brandes auf den Hof-

und Haupttrakt, dessen Dachgebälk

zur Gänze eingeäschert wurde. 

Dieses Unglück zeigte, welch großes

Hindernis der Bahnschranken war. 

Diesem Übelstand wurde erst nach

mehr als drei Jahrzehnten durch den

Bau der Bahnunterführung abgehol-

fen, aber bis zu diesem Zeitpunkt

blieb der östliche Teil des Ortes unter

Umständen von der Einsatzbereit-

schaft der Feuerwehr in entscheiden-

den Augenblicken ausgeklammert.

1898
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Infolge der Ereignisse des Ersten Weltkrieges

von 1914 bis 1918 waren fast alle Mitglieder

der freiwilligen Feuerwehr zum Kriegsdienst

beordert, so dass über diese Zeit keine

 Aufzeichnungen über besondere Ereignisse

vor liegen.1923 musste die Wehr in ihrem 50.

Vereinsjahr zu sieben Bränden und einer Hoch-

wasserhilfe ausrücken. Vier Jahre später konnte

die Feuerwehr bereits 300 unterstützende, 33

aktive und acht Reservemitglieder aufweisen. 

1923

Im gleichen Jahr (1927) wurde durch 

den Niederösterreichischen Landtag eine

neue Feuerpolizeiordnung für sämtliche

Gemeinden Niederösterreichs erlassen,

bei der die Aufgaben für die bestehenden

freiwilligen Feuerwehren, Gemeinden 

und Hauseigentümer festgelegt wurden,

insbesondere wurde den Gemeinden

zum Zwecke der Brandverhinderung eine

jährliche Feuerbeschau aller Häuser vor-

geschrieben, an denen auch die Feuer-

wehrkommandanten und Rauchfang -

kehrermeister teilzunehmen hatten. 

Dieses Gesetz war bis 3. Dezember 1969

trotz mancher Mängel noch in der

 ursprünglichen Fassung in Kraft.

Im Jahr 1934 schaffte die Gemeinde Pur-

kersdorf einen Rüstwagen mit zwölf Sitzen

an, und im gleichen Jahr wurde mit Hilfe

der Firmen Marter bauer und Wanas der 

Schlauchturm beim Rathaus errichtet.

1934



1938 verloren auf Grund der gesetz -

lichen Bestimmungen Gemeinde und

Feuerwehr ihre Selbstständigkeit, denn

beide wurden Wien eingegliedert. Über

diese Zeit sind keine schriftlichen Be-

richte vorhanden. 1945 verschwanden

alle Löschrequisiten samt dem Fuhr-

park. Was blieben dem neuen Kom-

mando der Feuerwehr und der Vertre-

tung der Gemeinde, obwohl diese noch

zur Stadt Wien gehörte, zum Schutz der

Bevölkerung vor Feuersgefahr anders

übrig, als Neuaufbau und Neuaus -

gestaltung des Feuerwehrlöschwesens!

Mit Hilfe der Bevölkerung konnte ein 

alter Bedford aus englischen Über-

schussgütern angekauft und als Tank -

wagen ausgebaut werden. Er wurde

1948 in Betrieb genommen.

In Würdigung seiner Verdienste erhielt 

am 22. Dezember 1957 der Kommandant 

Anton Gotsch durch den Herrn Bundes -

präsidenten das Goldene Ehrenzeichen

für Verdienste um die Republik Österreich verliehen. 

Eine schwere Prüfung für die Wehr brachte das Jahr

1958, als der Bahnhof Unter-Purkersdorf durch Unacht-

samkeit in Brand geriet und binnen einer Viertelstunde

der Mittelbahnsteig zur Gänze in Flammen stand.

Im Oktober des gleichen 

Jahres wurde der Wehr durch

den Bürgermeister Reg.-Rat

Ing. Gustav Hein ein leichtes

Löschfahrzeug (Opel Blitz), um

den Betrag von S 125.000,–,

übergeben. Den vorläufigen

Höhepunkt des Wiederauf-

baues bildete die Widmung

des neuen Tanklöschfahrzeu-

ges (Steyr 480) - TLF 2000 -

anlässlich der Jahreshauptver-

sammlung am 6. Jänner 1961

durch die Gemeinde.

1957

1948

1961

16
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1965 wurde die Liegenschaft Kaiser-Josef-

Straße (ehemaliges Schwechater Bierdepot)

durch die Gemeinde Purkersdorf um 

S 300.000,– angekauft, im nächsten Jahr

zum Feuerwehrhaus umgebaut und am 

28. Mai 1967 anlässlich der Stadterhebungs-

feierlichkeiten der Feuerwehr übergeben. 

In diesem Jahr wurde auch ein VW-Bus 

angekauft und in Eigenregie zu einem 

Kommandofahrzeug mit Funk umgebaut.

Anlässlich des 100-jährigen

Bestehens der Feuerwehr

 Purkersdorf hat der Gemeinde-

rat einstimmig beschlossen,

ein neues Tanklöschfahrzeug

als Geschenk zu übergeben.

Die Kosten dafür betrugen 

S 1,000.000,–. Es handelte

sich dabei um ein TLF 4.000

Steyr 790 Allradfahrzeug mit

Wasserwerfer.

1973

1965
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Die Partnerstadt von 

Purkersdorf - Bad Säckingen -

schenkte 1979 unserer

 Feuerwehr eine Drehleiter mit 

einer Arbeitshöhe von 23 m

auf einem Mercedes-Benz-

Fahrgestell. 

Dieses Fahrzeug stand seit

1953 im Dienst der Freiwilligen

Feuerwehr Bad Säckingen 

und sollte, da eine neue

 Drehleiter angeschafft wurde,

verkauft werden. Kdt.-Stv. 

OBI Fery Schirak, der mit einer

Abordnung unserer Feuerwehr

gerade Bad Säckingen besuch-

te, gelang es, Bgm. Dr. Nufer

und die Gemeindevertreter

 unserer Partnerstadt zu dieser

Schenkung zu bewegen.

Um den Nachwuchs bei unserer 

Feuerwehr zu fördern, wurde am 

22. Juni 1974 die Feuerwehrjugend

gegründet. Die Jugend ist ein 

wichtiger Bestandteil der Feuerwehr

geworden.

1974

1979
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1994 war wohl das bedeutendste

Jahr in der Geschichte der Feuer-

wehr Purkersdorf. 

Nach langen Verhandlungen 

fand im April 1994 der Spatenstich

für das neue Feuerwehrhaus, in

welchem auch der Sameriterbund

untergebracht wurde, unter 

Bürgermeister Mag. Karl Schlögl

auf dem Grundstück Tullnerbach-

straße 1 (bei der Kreuzung B1-

B44) statt.
Die Erbauung erfolgte in den 

Jahren 1995 bis 1997.

1994



Mitten in diese Zeit 

fiel der tragische Tod 

unseres Kommandanten

BR Fery Schirak (auch

Abschnittskommandant

und Bezirkskommandant-

stellvertreter), dem es

nicht mehr vergönnt war,

die Vollendung seines

„Lebenswerkes“ feiern 

zu können.

1995

Am 14. Dezember 1995 verstarb er 

nach schwerem Leiden an einer 

heimtückischen Erkrankung. 

Am 22. Dezember 1995 mussten wir für

immer von ihm Abschied nehmen.

Bei den Kommandantenwahlen im Jänner 1996 wurden Viktor 

Weinzinger zum Kommandant und Werner Schmatz zum Stellvertreter

gewählt. Zum Leiter des Verwaltungsdienstes wurde abermals 

Ing. Rainald Haider sowie als Stellvertreter Martin Cerny bestellt.

1996

20
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Am 8. Juni 1997 war es dann

soweit. Die fertiggestellte 

Einsatzzentrale der freiwilligen

Feuerwehr und des Arbeiter-

Samariter-Bundes wird im

Rahmen eines Festprogram-

mes feierlich, vor zahlreich 

erschienenen Festgästen - 

allen voran Innenminister

Mag. Karl Schlögl - feierlich

eingeweiht und ihrer Bestim-

mung übergeben.

1997
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1998 fanden über das gesamte Jahr aufgeteilt Feierlichkeiten

anlässlich des 125-Jahr-Jubiläums der Freiwilligen Feuerwehr

Purkersdorf statt. Das alte Versorgungsfahrzeug, ein 

VW LT 35 mit Doppelkabine und Ladebordwand, wurde

 gegen ein neues Fahrzeug, einen Nissan, ebenfalls ein Klein-

LKW mit Ladebordwand und Doppelkabine, ersetzt. 

Die Fahrzeugweihe fand im Rahmen der 125-Jahr-Feier statt.

Als Patin fungierte Frau Sahl.

1998

Weiters wurde die gesamte aktive Mannschaft mit neuen, 

modernen Einsatzanzügen und Hitzeschutzhauben ausgestattet.
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Im Sommer 2000 wurde ein

KRF-S als Vorausfahrzeug für

Brand- und Technische Einsätze

mit Menschenrettung von der

Fa. Rosenbauer ausgeliefert.

Dieses Fahrzeug ist, da es 

sich um ein Kleinfahrzeug 

(VW-Transporter, 112 PS)

 handelt, sehr wendig und rasch

an der Einsatzstelle.

2000

Im Jahr 1999 wurde das  25-jährige

Bestehen der  Feuerwehr jugend 

der Freiwilligen Feuerwehr Purkers-

dorf gefeiert. Zur 25-Jahr-Feier

konnte ein zweites Kommando -

fahrzeug in den Dienst gestellt

 werden. Patin des Fahrzeuges war

Frau Bürgermeister Traude Eripek.

Die Kosten für das Fahrzeug

 wurden zur Gänze von der Feuer-

wehr selbst aufgebracht.

1999
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Am 3. Oktober 2001 ereignete sich auf der A 1 ein Verkehrs-

unfall, bei welchem eine Person getötet wurde. Außerdem

floss aus dem Ladegut Batteriesäure aus. Die Aufräumungs-

arbeiten wurden unter schwerem Atemschutz durchgeführt.

Das Jahr 2001 war auch von

Großeinsätzen geprägt: Am 14. Juli

2001  ereignete sich das schwerste

Zugs unglück in der Geschichte der

Feuerwehr Purkersdorf. Zwischen

dem   Bahnhof Unter-Purkersdorf und

der  Haltestelle Purkersdorf-Sanatori-

um stießen zwei Personenzüge fron-

tal  zusammen. Dabei wurden 24 Per-

sonen zum Teil schwer verletzt. Ins-

gesamt wurden über 50 Fahrgäste

aus dem Zug gerettet. Eingesetzt

waren die  Feuerwehren Purkersdorf,

Gablitz und Pressbaum.

2001
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Anlässlich der Hochwasserereignisse

im August 2002 kam auch der 

KHD-Zug des  Abschnittes Purkers-

dorf einige  Tage zum Einsatz. 

Auspump- und Aufräumungs arbeiten

mussten in Senftenberg, Grafenwörth,

Rauchenwarth und Fischamend

durchgeführt werden. Aber auch 

in Purkersdorf selbst kam es zu

 kleineren Hochwassereinsätzen.

Am 28. April 2002 wurde das TLF 2000

im Zuge der Florianimesse geweiht. 

Als Patin fungierte Frau Ingrid Schlögl.

2002
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Am 10. Februar 2004 war bei der Baustelle

des Sozialzentrums Sene Cura, in der Bahn-

hofstraße 2, ein Baukran umgestürzt. Der

Kranführer musste schwer verletzt von der

Feuerwehr aus seiner Kabine  befreit werden.

An besonderen Einsätzen war am 12. Mai 2004 wieder ein Zugsunglück

im westlichen Bereich des Bahnhofes Unter-Purkersdorf (Bahnhof-

straße/Kieslinggasse) zu verzeichnen. Ein Güterzug und ein Regionalzug

sind dabei zusammengestoßen.

Im Oktober 2003 wurde das

neue Rüstfahrzeug in Betrieb

genommen, das alte konnte an

eine St. Pöltner Firma verkauft

werden. Bei dem neuen

 Fahrzeug handelt es sich um

 einen LKW mit einem 23-t-Kran

mit Kranseilwinde und einer 

8-t-Seilwinde.

2003

2004
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2004 feierte die Feuerwehr-

jugend Purkersdorf ihr 

30-jähriges  Bestandsjubiläum.

2004
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Im Zuge der zahlreichen Einsätze 2005 sind

 folgende hervorzuheben: Schneepflugbergung

unter Mithilfe des Kranfahrzeuges der Feuerwehr

Mödling; Hausexplosion in Gablitz; KHD-Einsatz

bei Silobrand in Ebergassing; Großbrand

 Waldschenke in Mauerbach (gesamter Abschnitt

und Einsatzkräfte aus dem Bezirk Tulln).

2005
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Das Jahr 2006 begann mit KHD-Einsätzen an zwei Tagen im Bezirk Lilienfeld. Einige Monate

später war der KHD-Zug Purkersdorf beim Hochwasser in Dürnkruth und Angern im Einsatz.

2006
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Da die Feuerwehr Purkersdorf im Jahr

2008 ihr 135-Jahr-Jubiläum feiert, wurde

im Gemeinderat im Dezember 2007 der

Ankauf von drei Fahrzeugen, KLF, KDO

und ein MTF genehmigt. Die Fahrzeuge

wurden noch im Dezember bestellt.

2007
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35 Jahre Jugend

2008

2009

Unfall Notarztwagen

2008
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2011 erfolgte die Umstellung

auf Digitalfunk. Das Versor-

gungsfahrzeug Nissan wurde

im Dezember 2011 dem 

Roten Kreuz Purkersdorf als

Geschenk überreicht.

2011

Flurbrand A1

2010

Wettkampfgruppe

Hochwasser



Im Februar wurden das neue

Versorgungsfahrzeug Iveco

und das RLF-T 3000 in den

Dienst gestellt. Das  Ver-

sorgungsfahrzeug wurde 

zur Gänze von der Feuerwehr

finanziert. Das RLF-T 3000

wurde der Feuerwehr Purkers-

dorf von der ÖBB übergeben.

Im Gegenzug dafür hat sich

die Feuerwehr Purkersdorf

 bereit erklärt, im Alarmplan

„Wienerwaldtunnel“ mitzu -

arbeiten und für Einsatzfälle

im 12 km langen Tunnel

 gemeinsam mit den anderen

Feuerwehren des Abschnittes

Purkersdorf, in Zusammen -

arbeit mit den Feuerwehren

des Bezirkes Tulln und der 

BF Wien, bereitzustehen. 

Im Juni wurde hierfür der

 Feuerwehr Purkersdorf auch

noch ein Atemluftfahrzeug,

ebenfalls komplett von den

ÖBB finanziert, übergeben.

33
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Feuerwehrjugend

Jedes Mitglied der Feuerwehrjugend legt ein Versprechen ab:

„Einer für alle und alle für einen!“ Gemeinsam als Team wird bei

uns für den Aktivdienst bei der Feuerwehr gelernt und trainiert.

Manchmal muss 

zu Übungszwecken

auch ein Auto „dran

glauben“ – mit den

richtigen Geräten

werden Scheiben

entfernt und Türen

geöffnet. 

Bäche und Flüsse werden problemlos

überwunden, wenn wir keine Brücke

bauen, dann eben eine Seilbahn!

Wenn es einmal keinen anderen

Weg gibt, seilen wir uns auch aus

dem Fenster ab. 

Im Juni und Juli sind wir auf Lagern

zu finden – zwischen Bewerben 

und actionreichem Programm gibt 

es  Erholung und Schlaf im Zelt.

Das Fahren mit der Feuerwehrzille

muss gelernt sein, steuern und

 rudern brauchen Übung. 



Richtiges Löschen und die Verwendung

von unterschiedlichen Löschgeräten

gehört auch zu unserer Ausbildung.

Nur gemeinsam sind wir stark! Hast auch du Lust

 einmal bei uns vorbeizukommen? – Jeden Donnerstag

von 18:00 bis 20:00 Uhr haben wir unsere Jugend -

stunde im Feuerwehrhaus.

Bei unterschiedlichen Prüfungen können Abzeichen

 erreicht werden. Neben praktischen Aufgaben wird

auch theoretisches Wissen überprüft. 

Neben vielen feuerwehrspezifischen Themen, die

besprochen, geübt und erlernt werden, gibt es auch

jede Menge gemeinsame Aktivitäten: Ausflüge zum

Schifahren, Eislaufen, Schwimmen oder wie hier

zum Rafting, aber auch Besichtigungen z. B. von

der Flughafenfeuerwehr stehen am Programm.

Beim alljährlichen Bewerb werden Geschwindig-

keit, Geschicklichkeit und Zusammenarbeit unter

Beweis gestellt. Dabei wird eine Hindernisstrecke

überwunden und jedes Gruppenmitglied muss

zusätzlich bestimmte Aufgaben übernehmen.

Die richtige Verwendung

der Ausrüstung wird schon

bei uns in der Feuerwehr -

jugend geübt – hier mit

dem Atemschutzgerät.

35
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Kommandanten Stellvertreter

1874-1875  Karl SCHIFFER Karl FALK, Augustin LUCHER

1876 Wenzel PRAGER Augustin LUCHER

1877 Karl FALK Augustin LUCHER

1878-1879 Augustin LUCHER Karl DEWANGER

1880-1881 Karl DEWANGER Josef KAIL

1882-1885 Josef GÖGL Josef SCHUTZBACHER

1886-1898 Josef KAIL Anton GOTSCH

1899-1900 Anton GOTSCH Josef DEWANGER

1901-1902 Anton GOTSCH Josef NOWY

1903-1904 Rudolf WOLFSGRUBER Anton JAUNECKER

1905-1906 Josef KAIL Anton GOTSCH

1907-1909 Anton GOTSCH Josef MAYER

1910-1918 Johann MARTERBAUER Josef MAYER

1919-1937 Johann MARTERBAUER Anton JAUNECKER

1938-1945 Johann MARTERBAUER Anton GOTSCH

1945-1954 Anton GOTSCH Franz WOHLMUTH

1954-1965 Anton GOTSCH Franz WOHLMUTH, Leopold WOLFSBERGER sen.

1966-1972 Ferdinand SCHIRAK sen.  Leopold WOLFSBERGER jun.

1972-1974 Leopold WOLFSBERGER jun.  Anton WANAS

1974-1981 Leopold WOLFSBERGER jun.  Ferdinand SCHIRAK jun.

1981 Leopold WOLFSBERGER jun.  Ferdinand SCHIRAK jun., Karl WUKOVITS sen.

1981-1987 Ferdinand SCHIRAK jun.  Karl Wukovits sen.

1988-1991 Ferdinand SCHIRAK jun.  Karl WUKOVITS sen, Gerhard FUCHS

1991-1995 Ferdinand SCHIRAK jun.  Viktor WEINZINGER, Ing. Mario BASTIRSCH

1996-2011 Viktor WEINZINGER Werner SCHMATZ

2011- Viktor WEINZINGER Werner SCHMATZ, Michael GINDL

Die Kommandanten und deren Stellvertreter

Einsatzstatistik
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Der Fuhrpark

Kommandofahrzeug (KDO)
Baujahr: 2009

Kleinrüstfahrzeug (KRF-S)
Baujahr: 2000

Tanklöschfahrzeug (TLFA-2000)
Baujahr: 2001

Versorgungsfahrzeug (VF)
Baujahr: 2012

Kommandofahrzeug (KDO)
Baujahr: 1998

Rüstfahrzeug (RFA-S)
Baujahr: 2003

Tanklöschfahrzeug (TLFA-4000)
Baujahr: 1992

Atemluftfahrzeug (ALF)
Baujahr: 2012

Mannschaftstransportfahrzeug (MTF)
Baujahr: 2008

Rüstlöschfahrzeug (RLFA-T 3000)
Baujahr: 2012

Kleinlöschfahrzeug (KLFA)
Baujahr: 2008

Drehleiter (DLK 23-12)
Baujahr: 1997

Krad
Baujahr: 2009
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Gesellschaftliches 
+ Partnerstädte

Feuerwehrfest

Blaulichttag

Besuch Bad Säckingen

Göstling
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Ball

Umzug

Mitternachtseinlage



Dankeschön
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Elektro-, Solar-, Sanitär-, Klima-, Heizungsanlagen.
Kontrollierte Wohnraumlüftung, Mess-, Steuer-, Regeltechnik.

Innovative Technologien für höchste Ansprüche

Erneuerbare Energien

Sauber, effizient und fortschrittlich

Netzwerksysteme, Verteilerbau, Prüfbefunde, Photovoltaikanlagen,
Elektrogeräte für Haushalt und Gewerbe. Audio & Video.

3003 Gablitz, Linzer Straße 191-193 02231/61 704 Fax - 30
www.jaekro.at office@jaekro.at
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Autohaus Hnolik
Ihr Opel-Betrieb im Westen Wien

1140 Wien, Schützplatz 5
Tel. 01/9858309, Fax DW 34

Johann Novomestsky            
Bürgermeister von Tullnerbach

Der Wunsch nach Sicherheit ist ein grundlegendes
 Bedürfnis unserer Gesellschaft. Gerade in diesem 
Bereich wird die Arbeit der freiwilligen Feuerwehr 
hoch  geschätzt und ist zum Schutz unserer 
Bürgerinnen und Bürger unverzichtbar und notwendig.
Ich bin sehr stolz darauf, dass unsere Feuerwehren 
sehr gut zusammenarbeiten. Denn ohne euch, den 
Freiwilligen, wäre es nicht möglich, die Gefahren-
situationen in unserem  Bezirk erfolgreich abzuwehren 
und zu bewältigen. Es gibt uns allen ein gutes Gefühl,
dass wir uns stets auf euch verlassen können.

Die freiwillige Feuerwehr ist ein Bestandteil unseres
 Rettungswesens, sowie des Sicherheitskonzepts 
unserer Gemeinden. Mit euren Einsätzen leistet ihr 
Großes und für euer Pflichtbewusstsein möchte ich 
euch  danken. 
Ich danke allen Kameradinnen und Kameraden von 
Purkersdorf unter dem Kommando von BR Abschnitts-
feuerwehrkommandanten Viktor Weinzinger und 
wünsche euch allen eine gesunde Rückkehr von den 
Einsätzen und viel Erfolg für die Zukunft.                

Gut Wehr! 
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Topfstütze
Das Umfallen von Hochblumen bei Sturm u. Wind gehört 
endlich der Vergangenheit an!!!!!!
z.B.: Stammfuchsien, Margeritenstämmchen, Oleander, Datura, usw.

www.topfstuetze.at

0 6 9 9  1 0 7 6 8 0 0 6     a b  € 9 , 9 0 p r o  B l u m e n t o p f
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Robert Gamper
Denkmal-, Fassaden- und

Gebäudereiniger & Beratung

Sonnenstraße 5
A-3012 Wolfsgraben

Tel./Fax: 02233/75 48
Mobil: 0699/123 62 232

e-mail: gamper.f.robert@aon.at

W E R T E R H A LT   F Ü R   I H R   E I G E N T U M

Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag von 09.00 Uhr bis 20.00 Uhr

Freitag von 09.00 Uhr bis 21.00 Uhr
Samstag von 09.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Optimal mit öffentlichen Verkehrsmittel erreichbar:
vom Bahnhof Hütteldorf mit den Buslinien 150 und 50 B 

direkt zum Auhof Center
vom Westbahnhof mit der Schnellbahn S50 

bis Hadersdorf in 13 Minuten, 
5 Gehminuten zum Auhof Center

N M S  S C H Ö F F E L S C H U L E

Lernen findet statt

Alois Mayergasse 4, 3002 Purkersdorf, FON/FAX: 02231/63601-551/559
e-mail: schoeffel-hs.pts@tplus.at, web: www.schoeffelschule.at
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ANDREAS 
FRIEDL
Bäckermeister

Herrengasse 3
3002 PURKERSDORF

Tel. 0 22 31/621 77
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Peter Immerl
Wintergasse 52
3002 Purkersdorf

Tel.: 02231/68456
Mobil: 0664/325 02 83
buchbinderei@immerl.at πCellophanieren

Klebebinden
Sammelheften

Eckenrunden
Falten

Heften
Stanzen

Registerstanzen
Lochen

Rillen

Ösen
Nieten
Konfektionieren

Blindprägen
Einschweißen

Kaschieren
Adressieren
sämtliche Tischarbeiten
8-Bruch-Leporello-Falzungen

Tabernakel

be
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te
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HNO

ORDINATION  

Mo 9–11 und 16–19 Uhr • Mi 16–19 Uhr • Fr 13–16 Uhr

und nach Vereinbarung • Wahlärztin aller Kassen

GESUNDHEITSZENTRUM PURKERSDORF

3002 Purkersdorf • Bachgasse 4/6
Tel. 02231/66221 • www.hno-oppl.at • office@hno-oppl.at

Dr. Roswitha Oppl
FACHÄRZTIN FÜR HALS-, NASEN- & OHRENKRANKHEITEN

AKUPUNKTURDIPLOM

INH. SUSANNE AUTHERID

MOBILE FRISEURIN 

Tel. 0664 / 44 00 440

•  Damen • Herren • Kinder
•  Spez. in Echthaarverlängerung
•  Hochzeitsfrisuren u. Ballfrisuren

• Gemütliche Gästezimmer
• Mittwoch Ruhetag

• Wiener Küche/Hausmannskost
• Hausgemachte Torten

3013 Tullnerbach bei Wien
Hauptstraße 46

Tel. 02233/52355, Fax 55970
www.hotel-stockinger.at, E-Mail: info@hotel-stockinger.at

HOTEL – RESTAURANT – CAFE

STOCKINGER
INH. WALTRAUD HOYER

FEUERWEHR-
AUSSTATTUNG
FEUERWEHR-
AUSSTATTUNG
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Ihr Fachgeschäft für 

Unterwäsche | Nachtwäsche | Strumpfmode
Bademode | Bademäntel uvm... in Purkersdorf

(Wir führen Gr. Cup bis H) 

Bei uns gibt es Bademode und Bademäntel 
das ganze Jahr 

Purkersdorf, Hauptplatz 11 (Passage)

Unsere Öffnungszeiten: 

Montag bis Donnerstag 
9:00 bis 13:00 Uhr und 

15:00 bis 18:00 Uhr

Freitag:
9:00 bis 18:00 Uhr 

Samstag: 
9:00  bis 12:00 Uhr

DaS neue WOllkÖrbChen

Annelies Kaiblinger
Hauptplatz 11/Passage

3002 Purkersdorf
Tel. 02231 641 71

Mo bis Do 9.00 – 12.30 und 15.00 – 18.30
Fr 9.00 – 18.00 • Sa 9.00 – 12.00

strick mit chic

lana grOssa & katia Wolle

stricken • sticken • häkeln

1140 Wien, Linzerstr. 367
Tel. (01) 419 87 87-0

www.glasreisch.at, info@glasreisch.at

Duschverglasungen
Ganzglastüren

Spiegel
Bildereinrahmung

Reparaturverglasung
Küchenrückwände

3161_FF Purkersdorf_Layout 1  27.03.13  09:17  Seite 63



64

Facharzt für Innere Medizin
Dr. Günther Wawrowsky

A-3002 Purkersdorf
Karl-Kurz-Gasse 3-5/3/34

Telefon 02231 / 660 77 • Fax DW 9

Ing. W. Peithner
Baumeister

Tullnerbachstraße 94, 3011 Neu-Purkersdorf
Mobil 0676/418 02 01

Telefon 02231/629 52, Fax 02231/611 73
e-mail: office@pew-peithner.at

Homepage: www.pew-peithner.at



P.E.W. Ing. Peithner Baugesellschaft m.b.H.
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physioaustria
mitglied

Elisabeth Cerny
Marion Herzog
Christian Reikl
Elisabeth Adensamer
Maria Adensamer
Eva Peschta

PHYSIOTHERAPIE PURKERSDORF

Tel. + Fax: 02231 / 635 02

Email: physiopurk@gmx.at

www.physiopurk.at

Terminvereinbarung:

Mo-Fr: 8.00-13.00
Wahltherapeuten

3002 Purkersdorf, Dr.Hildgasse 2-8/5

Reparaturen aller Art, 
§57a Überprüfung (Pickerl), Service, 
Fehlerdiagnose, Schweißarbeiten, 

Motor wickeln, Scheibenreparatur, ...

Kaiser-Josef-Straße 64
3002 Purkersdorf
Tel/Fax: 02231 63467
Handy: 0650 6346700
eMail: wukovits@gmx.at
Web: www.wukovits.co.at

KF Z TE C H N I K WU KOV I T S
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Fliesen Franz Schubertgasse 4/2
3002 Purkersdorf
E-Mail:pfatschbacher@fliesen-profi.at
www.fliesen-profi.at

Platten

Mosaik

Marmor

Naturstein

Fliesenleger-Meister

Erhard Edelbacher GmbH
3021 Preßbaum,Pfalzauerstraße 13

Tel.02233/52542, Mobil:0664 3023513
E-Mail: office@edelbacher-steinmetz.at

Alles für den Friedhof:  
Grabanlagen • Inschriften

Renovierungen • Zubehör • Beratung 
Unsere Öffnungszeiten: Montag-Freitag von 9-17 Uhr

Dr.Christian Senekowitsch
Facharzt für Chirurgie und Gefäßchirurgie

Spezialist für Venenerkrankungen
Ordination nach telefonischer Vereinbarung

Bachgasse 4, 3002 Purkersdorf
tel. 02231 629 60

office@chirurgie-senekowitsch.at
www.chirurgie-senekowitsch.at
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Tel. 02233/55530
www.erdbewegung-braunias.at

OA.Dr.Lukas Ameri

Gesundheitszentrum Purkersdorf

Tel.: 06509798424

ameri.twins@gmail.com

www.lukas-ameri.at

Facharzt für Innere Medizin & Kardiologie
Wahlarzt aller Kassen

Lindengasse 39 | 1070 Wien
Wintergassen 53 | 3002 Purkersdorf

T +43 (0) 1 524 82 80-0
F +43 (0) 1 524 82 80-15

architekt@reinberg.net | www.reinberg.net

Architekturbüro Reinberg ZT GmbH
GEORG W. REINBERG

Qualitätsvolle Solararchitektur:

Entwurf, Planung, Bauaufsicht, 
Management und Consulting
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Mit

freundlicher 

Unterstützung

von

Familie Tecka

Druckservice

3252 Petzenkirchen
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An der Stadlhütte 1a
A-3011 Purkersdorf
0664/884 67 660

Willkommen auf 
www.samla.at

samla@samariterbund.net 
www.samla.at
www.facebook.com/SamLa3002




